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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

das Buch, das Sie vor sich in Händen halten, ist ein Zeugnis
des unstillbaren Wissensdurstes seines Schöpfers François
Loeb. Er hat sich ohne zu zögern in das Abenteuer gestürzt,
die Museen zu beschreiben, die Teil des Museums-PASS-
Musées sind – zum Zeitpunkt dieser Veröffentlichung an
die 345 Stück, von denen über 160 ihn auf seine Anfrage
hin eingeladen haben. Diejenigen Museen, die er in diesem
Buch beschreibt, betrachtet er – ob es sich nun um das welt-
weit renommierte Kunstmuseum handelt oder das beschei-
dene Dorfmuseum – mit derselben unvoreingenommenen
Art und Neugierde. Es ist ein Genuss, Stück für Stück, Ab-
schnitt für Abschnitt die reiche kulturelle Landschaft der
Region durch seine kaleidoskopische Sichtweise und die
seiner phantasievollen Protagonisten zu entdecken.

Doch wer nun denkt, dies sei ein gewöhnlicher Reisefüh-
rer, der irrt: der Autor nimmt die Leserschaft mit auf seine
Entdeckungsreise des »größten Museums der Welt« und
verbindet dabei das sachliche Beschreiben der einzelnen
Museen mit der Leichtigkeit und demWitz der ihm eigenen
verspielten Prosa. Geschickt wechselt er von einer Rolle zur
nächsten, immer mit Bezug zum Haus, das er den Leserin-
nen und Lesern näherbringen möchte. Personen, Situatio-
nen, Zeiten – François Loeb wechselt gerne die Perspektive
und beleuchtet damit auch Aspekte, die einem sonst viel-
leicht verborgen bleiben würden. Auch profane Objekte wie
eine Hutnadel und eine Drehorgel bekommen eine Stimme
und lassen uns am Leben als Museumsstück teilhaben.
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Der Museums-PASS-Musées dankt Herrn Loeb sehr herz-
lich für die Zusammenarbeit und seine unerschütterliche
Geduld, die so ein Projekt erfordert, und dem Verlag Herder,
der dieses Projekt unterstützt hat. Ich möchte im Namen
des Vereins auch allen unseren Mitgliedsmuseen danken,
die vielerorts eine persönliche Begegnung mit Herrn Loeb
ermöglicht haben. So entstand zur Feier des 20-jährigen Be-
stehens des Museums-PASS-Musées ein wunderbares und
kurzweiliges Werk über die Museumslandschaft unserer
vielfältigen Region.

Gilles Meyer
Geschäftsführer vom Museums-PASS-Musées
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BADEN BADEN
Museum Frieder Burda

► Geeignet für Familien
► Lichtentaler Allee 8b, +49 7221 39 89 80
► Rollstuhlgängig, Museumsshop, Cafeteria, Zug, Bus

Wer auf ein besonderes Kunsterlebnis aus ist, sollte unbe-
dingt das Museum Frieder Burda in Baden-Baden be-
suchen. Bereits die Architektur bietet ein Abenteuer beson-
derer Klasse! Das Gebäude verdient die Bezeichnung:
Museum der Durchblicke. An jedem Punkt des Baus sind
neue Blicke möglich. Die Natur wird nach dem Prinzip
»auch die Natur ist eines der größten Kunstwerke« in den
Kunstgenuss einbezogen. Über eine leichte Rampe gelangen
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die Besucher in die oberen Ausstellungsräume, wobei ein-
zelne Fensterbegrenzungen in Richtung des Parks wie Bil-
derrahmen für die Naturausschnitte wirken, die je nach
Jahreszeit immer wieder neue Gemälde entstehen lassen.
Besondere Beachtung verdienen die unterschiedlichen Säu-
lenformen und deren Anordnung.

2004 eröffnet, bieten die Museumsräume die Möglich-
keit, großformatige Werke und Skulpturen zu präsentieren.
Im Jahr werden zwei bis drei hochkarätige Ausstellungen
gezeigt, die einem Thema oder einer Künstlerin bzw. einem
Künstler gewidmet sind. Die Sammlung Frieder Burda
selbst umfasst über 1000 Werke moderner Künstler, von
denen einige passend zur jeweiligen Ausstellung ausge-
wählt werden.

Für eine kleine Stärkung empfiehlt sich der Besuch des
durch eine Fußgängerbrücke verbundenen Cafés der Staat-
lichen Kunsthalle Baden-Baden, in dem neben leiblicher
auch geistige Kost in Form des Blätterns in allen Katalogen
der durchgeführten Ausstellungen möglich ist! (Die Ein-
trittstickets zum Frieder Burda Museum ermöglichen den
erneuten Eintritt ins Museum.)

Als Abschluss des Besuchs bietet sich der Museumsshop
an, der nach dem Willen von Elke Burda, der Frau des Stif-
ters, nachhaltige, meist von Frauen handgefertigte Produkte
in großer Vielfalt präsentiert. Dabei wird beim Einkauf be-
sonders darauf geachtet, handwerkliche Traditionen, die
vom Aussterben bedroht sind, zu unterstützen!

14 Museum Frieder Burda BADEN BADEN
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BELAUSCHTE SÄULEN-GESPRÄCHE

»Du weißt, dass wir eine edle, sehr aristokratische Ab-

stammung besitzen«, ruft die viereckige, schrötig-ele-

gante Säule im Erdgeschoss des Museums quer durch den

Ausstellungsraum der schlanken, filigranen Säule zu.

»Wie kommst du darauf?«, flüstert sie zurück. »Wir

sind doch in Beton gegossen, was soll dieses Gelaber über

edel und aristokratisch? Ist doch Schmu, einzig damit du

deine elende Zeit als Säule besser aushalten kannst!«

»Unmöglich bist du! Obwohl, oder möglicherweise lie-

be ich dich gerade deshalb. Depressiv nenn ich das! Siehst

die schönen Seiten im Leben nicht. Armseliges Dasein

soll das sein?! Wir stammen von den edlen griechischen

Säulen ab. Obwohl nicht ziseliert, dafür gradlinig, schnör-

kellos wie die heutige Zeit. Wie die Kunst, die hier ge-

zeigt wird. Von Banausen nicht verstanden. So wie du

Miesepeterin, oder bezeichnet der Duden im Zeitalter

der Gleichberechtigung dich als Miesepetra? Siehst die

guten Dinge, die guten Seiten nicht. Wie unsere alt-

griechische Verwandtschaft sind wir für die Ewigkeit ge-

macht.«

»Ha, ha, deshalb beachten uns die Besucher kaum.

Kunst nennen alle das an den Wänden Hängende, im

Raum Stehende. Gebe zu, dass manchmal ganz Anspre-

chendes darunter ist, und ich gebe auch zu, dass ich öfter

von Eifersucht überfallen werde, möchte gerne auch far-

big sein. Aber nein, muss das Weiß ertragen. Ein Leben

lang. Das kann zu Depressionen führen. Habe ich jedoch

nicht! Das stete Treiben um uns herum ist Kompensation

genug. Ich muss nicht beachtet werden. Beachte jedoch

selbst all dieWesen, die unseren Raum bevölkern, abends

den Raum verlassen müssen. Vertrieben aus dem Paradies

BADEN BADEN Museum Frieder Burda 15
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durch die Aufseher, die nicht uns, sondern die Werke be-

wachen!«

»Ja, da hast du nicht unrecht. Selbst die bunten und un-

bunten Werke müssen immer wieder weichen. Dann

kommen Menschen mit weißen Handschuhen, hängen

ab. Räumen fort. Versenden. Aber wir, die echten Kunst-

werke mit so ursprünglich-alten Wurzeln in der Vergan-

genheit, wir dürfen als Ausgeburt – oder bezeichnen wir

uns doch besser als Ingeburt – der Kunst hier weiter ver-

weilen und, so wie wir hier stehen, stramm zwar, aber

doch auch lässig-elegant, die Erinnerung an unser ruhm-

reiches Erbe aufrechterhalten …!«

16 Museum Frieder Burda BADEN BADEN


